
ulnachrichten
von Michaelis »84, bis dahin »84«.

1. Lehrverfafsung.
Prima.

Ordinarius: Oberlehrer Kramarczik.

Latein. Wintersemester (w.) Oie, l'use. 6i8p, lib. V. und Nor. llcl. III. in 5 St.
Webers Uebungsschule II, 7N-76. 1 St. Uebungen im Disputiren und Styl.
2 St. Privatim l'erent. ^clolpbi. Kramarczik.

Sommersemester. (S.) Oie. 6pi8t. I-XXX. in Süpfle's Ausg. Hör. 06.
IV. und Vpocl. kursorisch üb. I. in 6 St. Weber's Uebnngschule II. 77-83. 1 St.
Uebungen im Disputiren und Styl. 2 St. Knötel in Vertretung.

Griechisch, (w.) Hom. ^l. 6-8 V.; ?l»wn. H,Icib. und Oiw in 4 St. Exercitien
und Syntax des zusammengesetzten Satzes in 2 St. und privatim vomostli. c»r.
6e plleo und Heincl. üb. VI. Kramarczik.

(S.) Nom. ^1. 9-12 B.; vemostb. I»b!lipp. I, und II. in 4 St. Exer¬
citien und Syntax des zusammengesetzten Satzes in 2 St. Privatim Nsroclot.
lil,. VI. und VII. bis zum 12ten Kap. Knotet.

Hebräisch, (w.) Grammatik vom unregelmäßigen Verbum, vom Nomen nach Gesenius
hebr. Gr. und Uebersetzen aus Gesenius Lesebuche. Exercitien. 2 St.

(S.) Grammatik von den Casus und Partikeln nach Gesenius hebr. Gr.'
Uebersetzen und Exercitien aus Gesenius Leseb. 2 St. Fütterer.

Französisch, (w.) Äloliöre'» Lustspiel: der Geizige; Recension der schriftlichen Arbei¬
ten. 2 St.

(S.) Ideler's Handbuch, poetischer Theil: I^fontaine, Nivernois, 6o
I^lmi-pL und ^Vatelet; Anleit. zum Sprechen, Extemporalien und Aufsätze. 2 St.

Dr. Gaßmann.
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Deutsch, (w.) Uebersicht der poet. National-Litteratur, nach den Dichtlingsarten ge¬
ordnet. 1 St. Gelesen und erläutert wurde Gothe's Tasso; Styl- und Vor-
trags-Uebungen. 1 St. Kramarczik.

, (S.) Geschichte der deutschen National-Litteratur von den ältesten Zeiten
bis zur Mitte des l4ten Jahrhunderts. 1 St. Gelesen und erläutert wurde
Schiller's Wattensteiu und Göthe's Iphigenia in Tauris. Styl- und Vortrags-
übungen. 1 St. Knotel.

Religionslehre. ») katholische, (w.) Numerbrief, Iste Hälfte, l St. Sitten¬
lehre: Ister Abschnitt, lste HäMe. 1 St.

(S.) Nömerbrief, 2te Hälfte. 1 St. Sittenlehre: lster Abschnitt, 2te
Hälfte. 1 St. Burchard.

K) evangelische, (w.) Prima u. Sekunda. Ev. Iohannis I-X. Ge¬
schichte der christlichenKirche vom 4ten bis l5ten Jahrhundert. 2 St.

(S.) Ev. Iohannis X-XX. Geschichte der christlichenKirche im löten,
lbten und 17ten Jahrhundert. 2 St.

Privatim wurde der Brief an den Titus gelesen. Dr. Kirchner.

Philosophische Propädeutik. (w.) Empirische Psychologie. 2 St.
(S.) Akademische Propädeutik betreffend. Universitätskunde, Wisseuschafts»

künde und Einrichtung des akademischenStudiums und Lebens. 2 St.
Seydewitz.

Geschichte und Geographie, (w.) Allgemeine politische Geschichte von der Ent¬
deckung Amerika's bis zum westphälischenFrieden. 2 St.

(S.) Die zwei letzten Jahrhunderte der allgemeinen Weltgeschichte. A St.
Dr. Gaßmann.

Mathematik, (w.) Die kubischen Gleichungen. I St. Die Kettenbrüche, angewandt
auf die diophantischen Aufgaben. 1 St. Das Problem der Takiionen. ! Et.
Auslosung geom. Aufgaben nach der Methode der Alten. 1 St.

(S.) Theorie der höheren Gleichungen und Repetition des Cursus. 1 St.
Auflosung geom. Aufgaben nach der Methode der Alten, l St. Neuere Geometrie.
2 St. Seydewitz.

Physi k. (w.) Die Lehre von der Wärme. 2 St.
(S.) Die Lehre von dem Magnetismus und der Elektricität. 2 St.

Seydewitz.
Singen, l St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit der Sekunda. 2 St.

Mo bes.

l ^
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Im Laufe des Schuljahres wurden die nachstehenden Themata im Lateinischen und
Deutschen bearbeitet.

») Im Lateinischen:

1) l'sbula Ocäini t^olone! exvoimtur.
2) O'iidu» tüeero »rßuweuti8 äem«n8traverit, virtutew »cl beate vivenclum

8e in»» «88« contenwm exnuimtur.
3) ve pliil«80pliiä6 I»uäi!iu8.
4) Vemo8tlieni8 6e p^ee oi»ti«ni8 »r^umentum exvon»tur.
5) Iie8 »d <jctllvi»uo ^u^u8to ^e8tae exnnnantui-.
6) Onomnä« 8o«rate8 Hleibwäem »ä meliorem 8ui enKnitionem neräuxerit,

exnnn»tur.
7) Neiuublicse tormae, <^,me »nuä llraecos et NoN»n<i8 in u8ii lueiuut^ ex-

plieentur.
8) ^Ul!iu8n»m n«ti88imuw in redu8 wore8 Nom»norum et 6r»eeorum 6!ver8i

luerint.
9) IullmullN viin Oraeeae litterlle in latina8 Imbuei'int, exvun»tur.

IN) Iuiä lle Lruti et t?Ä88ii lacinore een8enäum 8it.

d) Im Deutschen.
1) Ueber Schillers Braut von Messina.
2) Ueber den Unterschied von Gerechtigkeit und Billigkeit.
3) Ist der Ausspruch gegründet: Handeln heiße, sich dem Gesetze der Zufälligkeit

Preis geben?
4) Ueber Romanze und Ballade.
5) Begeisterung ist die Sonne, die das Leben befruchtet, tränkt und reift in allen

Sphären.
6) Vom Werth der Selbsterkenntniß.
7) Welche Vortheile hat die Welt dem Christenthume zu verdanken?
8) Vom Werthe des Gleichmuthes in allen Lagen des Lebens, und wodurch wir

uns denselbenanzueignen vermögen?
9) Wie äußert sich die wahre Vaterlandsliebe im Kriege und im Frieden?
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Sekunda.

Ordinarius: Oberlehrer Vurchard.

„^

Latein, (w.) Liv. X., Ne. p. MI. 6 St. Vü-ßil. ^.en. VII. zu Ende und Anfang
v. VIII. 2 St. Vurchard.
Grammatik nach Zumpt: das Lerunclium und die I'»rt.; Ext., Exercit. und
Anleitung zum mündlichen Ausdruck. 1 St. Melrik. l St. Privatim aus¬
gewählte Stücke aus 0v. mewiu. In Allem 10 St. Direktor Ninke.

(S.) Vü-K. ^eu. VIII. vollendet. 2 St. Burcha r d.
Oic. p. Kosci« .4.mer. und I>iv. üb. I. Zumpt: die Tempora und die Lehre
über den Conjunktiv. Ext. Erercit. und Anleitung zum Spreche». In Allem
IN St., Direktor Ninke.

Griechisch, (w.) Repet. der Formlehre und Styl, l St. Syntax nack Kühner:
die Casus. Vocabeln aus Rost. Oä. die beiden letzten Bücker und Xen, meiu.
üb. I. und II. Iu Allem 6 St. Direktor Ninke.

(S.) Styl- und Formlehre, l St. Syntax nach Kühner: Fortsetzung der
Lehre über die Casus und Vok. aus Rost. 1 St. In 4 Stunden Ocl. Ii!i. 13
und 14, und privatim üb. I.; Xen. wem. Hb. III. Direktor Ninke.

Hebräisch, (w.) Anfangsgründe nach Gesenius Grammatik und Ueberseyen aus dessen
Lesebuche, nebst schriftlichenUebungen. 2 St.

(S.) Fortgefetzte grammatische und schriftliche Uebungen und Uebelsetzen
aus dem Lesebuche. 2 St. Vurchard.

Franzosisch. (N?>) Ideler's Handbuch, 3ter Theil: »liokaucl und I'«^. Grammatik
„ach Gnüge und Exercitien. 2 St.

(S.) Ideler's Handbuch. MZnet. Grammatik und Exercitien. 2 St.
Vurchard.

Deutsch, (w.) Stylübungen und Lectüre von Schiller's Maria Stuart und Nibelungen.
2 St.

(S.) Stylübungen, Schiller's Don Karlos und Nibelungen. 2 St.
Vurchard.

Religionslebre. Combinirt mit Prima.
Geschichte und Geographie, (w.) Geschichteder orientalisch. Völker und Griechen¬

lands bis Lycurg in Verbindung mit Geographie. 3 St. Kramarczik.
(S.) Geographie des alten Griechenland's; Geschichte Griechenland's von

Lykurgus bis zur macedonischenHerrschaft. 3 St. Knötel.

>M,

^
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Mathematik, (w.) Die Aehnlichkeit der Figuren (Tellkampf §. 251-258). 2 St.
Die Progressionenund die höheren Differenzreihen (§. 134-143). '1 St. Aus¬
arbeitung des Pensums in der Klasse. 1 St.

(S.) Die Kreisrechnungund die Lehre von den Flächenränmen, nebst
Uebungen in der geometrischen Analysis (Tellk. §. 259-264). 2 St. Die qua¬
dratischen Gleichungen, angewandtauf praktische Aufgaben. I St. Ausarbeitung
des Pensums in der Klasse. 1 St. Seydewiy.

Physik, (w.) Beschreibung des gestirnten Himmels. 1 St.
(S.) Experimental - Physik, mechanische und hydrostatische Gesetze betreffend,

l St. Seydewitz.
sSingen. 1 St. Ludwig. Zeichnen iu Verbindungmit der Prima. Mdbes.

Bearbeitete Themata.

») Im Deutschen:
1) Welche Umstände beförderten bei den Phöniziern Schifffahrtund Handel?
2) Inhaltsangabe des Isten Aktes von Schiller's Maria Stuart.
3) Das Eichsfeld und seine Bewohner.
4) Inhaltsangabe des 2ten Aktes von Schiller's Maria Stnart.
5) Worin wollen wir dem Ulysses gleichen?
6) Julius Cäsar vor seinem Uebergange über den Rubico. Selbstgespräch.
7) Rede des Pompejus im Senats um denselben zu den bekanntenMaßregeln

gegen Cäsar zu bestimmen.
8) Rede des Hannibal vor der Schlacht bei Zama nach I^iv.
9) Antwort des Scipio. I^iv.

IN) Es ist heilsam, mit sich unzufrieden zu seyn.

d) Im Lateinischen:
1) Human!) yui in ^«i» moradantui-, MtKriäati« imvnl»« v«r insidias uuo 6w

anorimuutur trueläantmMß.
2) (juibu» redn» Uarmuäws et ^rlsto^itun elllli intsl ^tN6u!en808laeti «int.
3) M m re^num restitueretur I'ar^uiniuS) aä <zu»rum Pentium ope» eouluKerit.
4) ^uibli» rebus iuäuetu» slt I'eIeN»euu8, ut iwr »ä ^e8torem et Hlenklaum

teeerit.
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Tertia

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Gaßmann.

Latein, (w) ^lle^m-^ d. l^. lid. I. (privatim lid. VI.) Oviä'8 Newm,: Einzelne
Verwandlungen aus lid. II, III, u. XI,; Prosodie u. Metrik; wöchentlich ein
Exercitium; Extemporalien; Grammatik nach Zumpt bis an die 8)nMxw
Ornat»,. 1U St.

(S.) cillt-«. d. 6. lib. II, u IV. (privatim lid, III,) Oviä Net. lib. VI.
, u. XII. mit Auswahl; wöchentlich ein Exercitium, Extemporalien. In der

Gramm, die ZMaxw orn^ta. IN St Der Ordinarius.
Griechisch, (w.) Nou,. t)cl. lib. XI. (privatim lid. I.) Xenoplwn's ^nnb»8i8 lid. I.;

alle l4 Tage ein Exercitium; unregelmäßige Verb». 6 St.
(S.) I!c»m. 0<l. Ild. XII. u. II. (privatim lib. VII) Xen. ^n»b. I!d. II.;

über die Bildung der verb.r; Wiederholung des in der Gramm. Gehabten;
alle 14 Tage ein Exercitium. 6 St. Der Ordinarius.

Französisch, (w.) Grammatik nach Gnüge und Uebersetzung aus dem Französischen
ins Deutsche nach Gedike. 2 St.

(S.) Wie im Winter. 2 St. Seydewitz.
Deutsch. (N>. Uebungen im mündlichen und schriftlichenVortrage. 2 St.

(S.) Correctur der Aufsatze; Vortrag von Gedichten und prosaischen Stücken,
nebst Erklärung derselben. 2 St. Dr. Gaßmann.

Religion. ») katholische, (w.) Evangelium des hl. Lucas. 1 St. Sittenlehre:
Einleitung und l. Abschnitt. 1 St.

(S.) Evangel. des hl. Lucas beendigt. 1 St. Sittenlehre: 1 Abschnitt
vollendet. 1 St. Vurchard.

b) evangelische, (w.) (Tertia, Quarta, Quinta.) Erklärung des zweiten
und dritten Hauptstückes. Lectüre der heil. Schrift, besonders der auf genannte
Hauptstücke bezüglichen Stellen.--Uebersicht der biblischen Bücher. — Auswendig¬
lernen von Bibelsprüchen und Liedern. — Biblische Geschichte des N. T. 3 St.

(S.) Erklärung des ersten Hauptstückes. Biblische Geschichtedes A. T.
Dr. Kirchner.

Geschichte u. Geographie, (w.) Mittlere Geschichte, und Geographie von Europa.
3 St.

(w.) Neuere Geschichte, und Geographie von Europa, besonders Deutschland.
3 St. Vurchard.
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Mathematik, (w.) Anfang der Elemente der Geometrie. 2 St. Allgemeine Arith¬
metik: die Operationen. 1 St.

(S.) Die Lehre vom Kreise. 2 St. Auflösung der einfachen Gleichungen
mit einer und mehreren Unbekannten. 1 St.

Naturgeschichte, (w.) Mineralogie. Saugethiere. 2 St.
(S.) Fortsetzung.

Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Möbeö.

S e y d e w i tz.

! a l d m a n n.

Die im Deutschen bearbeiteten Themata.

1) Gedanken eines Quartaners, der nach Tertia versetzt ist.
2) Ueber die Vortheile des Turnens.
3) Die Iugendgeschichte der Jungfrau von Orleans, nach Schiller.
4) Charakterschilderungdes Epaminondas, nach Nepos.

5) Beschreibungdes Schulzimmers.
6) Ein Brief.

7) Rede Cäsar's an seine Truppen vor der Schlacht gegen die Deutschen, nach
. Oaes. h. 6.

8) Niobe, nach Oviä — als halbjährige Probearbeit.

9) Das Vergnügen ist ein kühlenderSchatten für den Wanderer, in welchem er
ausruhen, aber nicht liegen bleiben soll.

10) Ueber den Gebrauch des Ofens.
11) Ueber die Verhältnisse der Vögel zur Natur und zu den Menschen.

12) Die üblen Folgen der Furchtsamkeit.

13) Phaethon, nach 0vi6.
14) Ein Brief.
15) Die Schicksaledes Kadmus, nach ttvicl.
16) Ueber die Vorzüge des Eisens.

17) Der Hirtenknabe, eins Erzählung, als Probearbeit am Schlüsse des Semesters.
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Quarta.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Futter er.

Latein, (w.) Oornel, ^sep. Ilu-a^d,, (?onun, vion, Iplüor., Llmdr., 'NmotK.
Wiederholung der Formlehre und Einübung der Syntax nach Meirings lat. Gr.
nebst wöchentlichen Erercitien und Ertemporalien nach Hottenrott und Meiring.
Abfragen der Vocabeln. 10 St.

>S.> Oarne!, I^cp. Nntam', I^plun., ?t>1c»z), Formenlehre und Fortsetzung
der Syntax nach Meirings lat. Gr. mit wöchentlichen Exercitien und Extemporalien
nach Hottenrott und Meiring. Abfragen von Vocabeln und einiges aus der
Prosodie und pliaeär. I. Wiederholung. IN St.

Griechisch, (w.) Leseübungen nebst Formenlehre nach Vuttmann griech. Gr. bis zum
regelmäßigen Verb. Uebersetzenaus Jacobs Leseb. I, Cursus. Schreibübungen
und Exercitien nach Blume. 6 St.

(S.) Die Verba in ^/ nebst Wiederholung der übrigen Kapitel der Formen«
lehre. Jacobs Leseb. I, Eursus und Einiges aus dem !I. Exercitien nach Blume.
6 St.

Deutsch, (w.) Leseübungennach Bone's Leseb. nebst Erklärungsversuchen. Mündlicher
Vortrag und schriftlicheArbeiten. 3 St.

(S.) Fortsetzung und Steigerung der Uebungen im vorigen Halbjahre. 3 St.
Der Ordinarius.

Geschichte und Geographie, (^v.) Deutsche Geschichte. Geographie von Asien und
Afrika. 2 St.

(S.) Deutsche Geschichte. Geographie von Europa und Amerika. 2 St.
Burchard.

Neligions lehre. Combinirt mit Quinta.

Rechnen, (w.) Proportionslehre und die bürgerlichen Rechnungsarten: Regeldetri,
quinque u. s. w. 3 St.

(S.) Kettenregel, Gesellschafts- und Mischungsrechnung. 2 St. Kopf¬
rechnen. 1 St. Seydewitz.

Naturgeschichte. Combinirt mit Tertia.

Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 1 St. Mobes. Schonschreiben.
2 St. Ar end.
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Quinta.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Waldmann. '

-Latein, (w.) »,) erste Abtheilung. Syntax nach Meiring bis zum Lenit. und Ueber¬
setzen ans Ellendts Lesebuch. Schriftliche Uebungen.

b) zweite Abtheilung. Leseübung; Deklinationen bis zu den Verba, und
schriftliche Uebungen. IN St. Waldmann.

(S^) n) erste Abtheilung. Syntax nach Meiring: tlenit. und Hbl. Ueber¬
sehen aus Ellendt und schriftliche Uebungen.

b) zweite Abtheilung. Leseübung; Repet. der Deklinat. und Einübung der
regelm. Verba, verbundenmit schriftlichen Uebungen. IN St. Direktor Rin ke.

Deutsch, (w.) Uebungen im Lesen und Vortrage nebst der erforderlichen fachlichen und
grammatischen Erklärung, wobei Vone's Lesebuch und Becker's Leitfaden zum
Gründe gelegt wurde. Uebung im Rechtschreibenund Stylübungen. 4 St.

Waldmann.
(S.) Dieselben Uebungen wurden in gleichviel Stunden während der Ab¬

wesenheit des Ordinarius vom Hrn. Knötel, von dem Oberlehrer Burchard,
dem Direktor Ninke, und in den zwei letzten Monaten von dem vi Fr ohne
fortgesetzt.

Naturgeschichte, (w.) Die achte, neunte und zehnte Klasse des Thierreichs und
Anfang der Botanik. 2 St. Waldmann.

(S.) Einzelnes aus dem Thierreich. 1 St. Burchard.
Rechnen, (w) Die vier Rechnungsarten in benannten und unbenannten Zahlen. 4 St.

W a l d m a n n.
(S.) Die gemeinen und die Decimalbrüche. 2 St. Kopfrechnen. 1 St.

Anfangs Seydewitz, später vr Frohne.
Geschichte und Geographie, (w.) Alte Geschichtebis auf Alexander. Geographie

nach Selten §. 1-2N. 3 St.
(S.) Alte Geschichte von Alexander bis Odoaker. Geographie nach

Selten tz. 22-24. Burchard.
Religion, (w.) Katechismus: drittes Hauptstück; Anfang der bibl. Geschichte des

A. T. 2 St. - Waldmann.
(S.) Die Kirchengebote; die Lehre über die Sakramente. Bibl. Geschichte

des A. T. 2 St. Direktor Rinke.
Schönschreiben. 3 St. Arend. Singen. 1 St. Ludwig. Zeichnen. 1 St.

Möbe s.
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2. Verfügungender hohen Behörden.
1) Vom 3Usten October 1847. Die Stempelfreiheit der Quittungen über die aus

öffentlichenMitteln an Studirende gezahlten Stipendien betreffend.
2) Vom 2ten November ej. Die Bestimmung betreffend, daß das zur Anstalt gehörige

Mobiliar, die Lehr-Apparate und die Bibliothek bei einer inländischenMobiliar-Versicherungs-
Anstalt gegen Feuersgefahr angemessenversichertweiden sollen.

Betreffend die abschlägliche Bescheidung auf ein Gesuch
des Rektors, daß mehr als IN °/° bei der Befreiung vom Schulgeld für die hiesige Anstalt

Die Bestimmung betreffend, daß geräumigere Klassen«

3) Vom 9ten December ej.
Rektors, daß mehr

bewilligt werden möge.
4) Vom 12ten December ej.

zimmer hergestellt werden sollen.
5) Vom 24sten Januar 1848. Die Mittheilung betreffend, daß der Oberlehrer

Kramarczik während seiner Abwesenheit durch deu Schulamts-Kandidaten Knotet aus
Breslau vertreten werden soll.

6) Vom l5ten Januar ej. Die Mittheilung betreffend, daß der hiesigen Turn-Anstalt
für die von den hiesigen Seminaristen benutzten Turngeräthe 25 KA bewilligt und alljährlich
19 sU dieserhalb an unsere Gymnasial-Kasse gezahlt werden sollen.

7) Vom 16ten Februar ej. Die Genehmigung enthaltend, daß in Gemäßheit der oben
unter ^5, 2. genannten Bestimmung unser Mobiliar»Inventar :c. bei der Elberfelder Feuer«
Versicherungs-Gesellschaftzu überhaupt 3925 s?s- versichert werden darf.

8) Vom 28sten März ej. Die Mittheilung betreffend, daß zu dem Programm»Tausch«
verbande das Gymnasium zu Anklam und das I^veenm Ho8illnum zu Braunschweig beige«
treten sind, und deshalb jährlich 285 Exemplare des jährlich erscheinenden Programms
einzuliefern sind.

9) Vom 3l sten Mai e^. Die Auflage enthaltend, zur Vertretung des zum Deputirteu
gewählten Lehrers Waldmann einen geeigneten Stellvertreter im Lehramte zu ermitteln.

IN) Vom 14ten Juni ej. Die Auflage enthaltend, daß das hiesige Lehrer-Collegium
über diejenigen Punkte sich aussprechen soll, welche dasselbe bei der auf den 3ten Juli e.
anberaumt gewesenenBerathung in Berlin berücksichtigt zu sehen wünsche.

II) Vom 26sten Juli ej. Die Bestimmung enthaltend, daß die in die Abiturienten»
Zeugnisse aufzunehmendeNotiz, es seien deu Abiturienten die Artikel l, 2, 4 des Bundes«
Versammlungs-Beschlussesvom 14teu November 1834 mitgetheilt, für die Zukunft hinwegfalle.
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3. Chronik der Anstalt.
Das nun zu Ende gehende Schuljahr ist hinsichts der Arbeit mühselig und hinfichts

der politischen Vorgänge und der allgemeinen aufgeregten Zustände wegen beunruhigend
gewesen. Die Wahrung der heilsamen Strenge der Disciplin unter der Jugend kann daher
überhaupt nirgends leicht gewesen seyn. Die hiesige fieberhafteAufregung am 23., 24., 25.
und 26sten März c.> unter welcher selbst die fast noch unmündigen Kinder zu leiden schienen,
konnte auch unter der heranwachsenden Jugend unsers Gymnasiums nicht ohne Einfluß
bleiben. Es kann daher nicht befremden, wenn sie einem großen Theil nach ohne gebührliche
Einholung der Erlaubniß dazu am Abende des 2bsten Märztages sich bei der hiesigen
Polizei zum nächtlichen Nachtdienst gleich Andern angemeldet haben.

Der Lehrer Waldmann wurde im Frühjahre zum Deputirten nach Frankfurt, und der
Oberlehrer Seydewitz zu dessen Ersatzmann gewählt, indeß der Oberlehrer Kramarczik
eine Reise nach Italien antrat. Für dcn Letztern ist der Schulamts-Kandidat Herr Knötel
aus Vreslau während dieses Sommerhalbjahres eingetreten, und hinsichts der Lehrstunden
des Lehrers Wald mann sind die Maaßregeln ergriffen worden, daß der Unterricht an der
Anstalt keine Störung erlitten hat.

Vom 8ten August l. I. ab hat Nr. Frohne von hier die Hälfte der Lehrstundenin
Quinta übernommen. Hinsichts der Ieichnenstunden ist die Anordnung getroffen, daß die
Quinta und Quarta jede eine Ieichnenstunde wöchentlichmehr erhalten, und soll dies durch¬
geführt werden, wenn die neuen Lehrzimmer ausgebaut und hergestellt sind. — Die Frau
Wittwe Margaretha Dorscht von hier, hat theils um das Andenken ihres Bruders,
des verstorbenen Landphysicus Dr. meä. Ferdinand Hartmann, zu ehren, theils um
dessen Willen und wohlthätige Absichten zu erfüllen, ein Kapital von 300 SU- zu eincr
Stipendienstiftung hergeschossen, und bestimmt, 1) daß das Kapital zu 500 SU. anwachsen,
jährlich aber die Hälfte der Zinsen für einen würdigen Schüler der hiesigen Anstalt verwendet
werden sollen, und 2), daß befähigte Hartmannsche Anverwandte Allen voran, und in
Ermangelung derselben ein Waisenknabe, wenn er die hiesige Anstalt besucht und der Unter¬
stützung würdig ist, oder jonst ein fähiger unbemittelter hiesiger Gymnasiast in den Genuß
des Stipendiums gesetzt werden soll. Auf diese Weise ist das Andenken an den Mann, der
so wohlthätig und uneigennützig unter uns gewirkt hat, sowie das Andenken an dessen in
Wien verstorbenen Bruder, der sich in der medicinischen Wissenschaft einen so großen Ruhm
erworben hat, bei uns hoffentlich zur Aufmunterung und Nachahmung der studirendenJugend
namentlich hinsichts der Besiegung von fast unübersteiglichen Hindernissen, mit welchen beide
zu ringen gehabt haben, auf das schönste verewigt. Möge der Ruhm beider Männer lange
unter uns leben und unsere Jugend durch Fleiß und Leistungen ihr Andenkenzu ehren und
zu segnen verstehen!

Im Laufe dieses Jahres ist nachfolgenden Lehrern unserer Anstalt von dem hohen
Ministerium eine Unterstützungbewilligt worden: dem Oberlehrer vr. Gaß mann 50 s^.,
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dem Lehrer Waldmann 49 ZU, dem Zeichnenlehrer Mdbes 20 s^, dem evangelischen
Neligionslehrer vi-.'Kirch n er 29 KA. — Folgende Schüler haben ein« Unterstützung
erhalten: der Sekundaner Rheinländer 16 Kß. IN lA>, der Sekundaner Meinhardt
9 K6-, der Tertianer Bitter 16 Ks-, der Quartaner Henze IN ZU 29 A>, der Quartaner
Nußbäum 8 ZU, der Quartaner Agrikola 8 M.

Am 13ten September c. langte der Herr Provinzial-Schulrath und Ritter Dr. Schaub
hier an, besuchte den 14ten September die Unterrichtsstunden, und hielt den folgenden Tag
die Abiturienten-Prüfung ab.

Geschenke an unsere Bibliothek.

2) Vom hohen Ministerium:
1 Exemplar der von dem Kammerherrn und Vice - Ceremonienmeister Freiherrn

v. Stillfried zu Berlin herausgegebenen beiden Schriften „Hohenzollerische
Forschungen" und „Stammtafel des ZMeru-Nürnberg-VrandenburgischenHauses."

1 Eremplar der Uten Lieferung des von Sprunerschen historisch-geographischen
Atlasses.

1 Exemplar des 3ten und 4ten Heftes Bd. II. des vom Dr. Firmen ich heraus¬
gegebenen Werks: Germaniens Völkerstimmen.

4) t Exemplar des zu Berlin herauskommenden Journals der Mathematik von Dr.
C r e l l e.

b) Sonstige Geschenke:
I) Von dem Professor an der Universität zu Berlin Nr. Ad. Schmidt die von

demselben für das Jahr 1848 herausgegebene allgemeine Zeitschrift für Geschichte.

2)

3)

Geschenke an die Schüler-Bibliothek.

Vom Hrn. «tue!. Adolph v. Wehren: 6 Bände aus der Sammlung der deutschenpros.
Schriftsteller und Dichter. Karlsruhe 1776.

Vom Hrn. stuä. Karl Dunkel: 7 Bündchen aus der Miniatur-Bibliothek der deutschen
Klassiker. OKre^tumatllia,Ai-»oca poetic», ecl. Karle». Petit Iwre <ie moi-ül«
par Oluupo 1794. Deutsch-lateinisches Wörterbuch der Geographie von
Dr. Koch. Leipzig 1835.

Vom Hrn. «lud. Ernst Grundmann: 7 Bändchen aus der Miniatur-Bibliothek der
deutscheu Klassiker. M InIIü Ciceroni»: <Ie ollieiis liliri tres., äs ^e^iliwz,
O»to m»M-) I^elin«, p3r»<IoxH) <le Petition« oonsulatus ot «oumium
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8eipiuni8, Halae 1804. Ä'. I^ivii p»tavini niVtariaruw likri, yui »uzier-
«unt, Ullw« 1811. Xl»n<>l'Iionü8anllb»«i8) eäit. 8tereat)r»3. ?Iatan>8
»po!<,»i«, et Oiito eä. 8t»IIbaum, 6otlm 1846. Geschichteund Geographie
v. Deutschland v. Loose, 1826.

Von dem abgegangenenTert-'aner Zwingmann: PhilosophischePrincipien des peinlichen
Rechts, von Schulze 1813. . Lehrbuch des Nacurrechts, von Hugo 1809.
Herodian's l'eben der römischen Kaiser übersetzt von Conradi 1784. Die
deutschenFreiheitskriege von Kohlrausch 1818.

Von dem abgegangenen Tertianer Heinrich Waldmann: 2 Bände der neuesten deutschen
Klassiker. 8. Aufl. Leipzig 184U. Des Alex. Pope's Werke überseltt. 1778.

Von dem Tertianer Gieseke bei seinem Abgange: GeschichteNußland's und Peter's des
Großen v. lse^ur, übersetzt v. Grimm 1831.

Von dem Quintaner Kellner bei seinem Abgänge: Die Vogelsteller im Harzgebirge
v. Nacke. 1846.

Von dem Quintaner Richard v. Westernhagen bei seinem Abgange: Kinderlust
v. Agnes Franz.

Von dem Quartaner Grunsfeld: Allgemeine Weltgeschichtev. Vredow. 1833.

Von dem Hrn. swä. Franz Fromm: 8azin«eli8 tr»K0ß6i»e, ecl. 8ter. 1828. Hesiod's
Werke und Orpheus der Argonaut v. Voß I8U6. rlatonis äial. 8e1evt- e«>.
8tMI)lluw. Vol. I. seot. I. 1827. Der Nibelunge Not und diu Klage
v. Vollmer 1843.

Von dem Hrn. 8tuä. Wilhelm Meister: Handbuch der franzds. Sprache und Litteratur
v. Ideler und Nolte. Pros. Theil. 1831. Hermann und Dorothea v. Gothe
1829. ?Iutar<cki vitae parall. Vemo8tlieu!8 et Oieernuis, eä. ^rutseder. 1829.
W8tnire äe <HarIe8 XII. z>ar Volwire.

Von dem Hrn. »tuä. Karl Gerling: Vlautus Lustspiele übersetzt,1784. rlinii «eeunäi
epwt. libri äecem eä. I^ünewauu 1819. Des Plinius Briefe überfetzt v<
Schmidt. 1798. Wingleb's Handbuch der Naturgeschichte und Chemie
übers, v. LooS. 2ter Band. 1788. Lehrbuchder schonen Wissenschaftenin
Prosa aus Quintilian v. Schirach, Ister Theil 1775.

Von dem Sekundaner Gustav Hertwig bei seinem Abgange: sallustii oper», eä.
8ter. 184N. Luftspiel nach dem PlautuS für das deutsche Theater 1774.
Anleitung, die in Mittel« und Nord-Deutschland wildwachsendenPflanzen zu
bestimmen, v. Curie, 1843.
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4. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.

2),
3)

l)
2)
3)

l)
2)
3)
4)

l)
2)
3)
4)

l)
2)
3)

In Prima
den 3ten Oktober c. Vormittags von 8 bis '/- ltt Uhr.

Religion examinirt Oberlehrer Vurchard.
Latein — — Direktor Rinke.
Mathematik — — Oberlehrer Seydewitz.

In Sekunda
Vormittags von '/, 10 Uhr bis 11 Uhr

Latein examinirt OberlehrerVurchard.
Griechisch — — Direktor Rinke.
Französisch — — Oberlehrer Vurchard.

In Tertia
Nachmittagsvon 2 bis 4 Uhr.

Religion examinirt Oberlehrer Vurchard.
Latein — — Oberlehrer Dr. Gaßmann.
Mathematik — — OberlehrerSeydewitz.
Griechisch — — Oberlehrer Dr. Gaßmann.

In Quarta
den 4ten Oktober NomittagSvon 8 bis 11 Uhr.

Latein
Geschichte
Rechnen
Griechisch

Latein
Geschichte
Rechnen

examinirt Gymnasiallehrer Flitter er.
— — Oberlehrer Vurchard.
— — Oberlehrer Seydewitz.
— — Gymnasiallehrer Fiitterer.
In Quinta

Nachmittagsvon 2 bis 4 Uhr.
examinirt Direktor Rinke.
— — Oberlehrer Vurchard.,
— — Dr. Froh ne.
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Namm der Schüler in den verschiedenen Klaffen, nach den
lateinischen Probe-Arbeiten geordnet.

Primaner
D Hermann Brendel, aus Heiligenstadt,
2) Theodor Sommer, aus Halbcrstadt,
3) Eduard Brunn, aus Heiligenstadt, 5 Abiturienten.
4) Karl Drüßlcr, aus Bodenrodc,
5) Nikolaus Herold, aus Rengclrude,

«) Julius Goldmann, aus Berlingerodc. 9) Joseph Adam, aus Vreitenworbis.
?) Philipp Breitenbach, aus Orschel. 10) Karl Thrien, aus Kreuzeber. '
«) Ludwig Herzberg, aus gelle. n) Neinhold Thelcmann, aus Appenrode.

Sekundaner:
<) Karl Ziebarth, aus Heiligenstadt.
2) Ferdinand Sulf, aus Berntrodc.
3) Werner Hagedorn, aus Westhausen.
4) Hermann Weiurcich, aus Heiligenstadt.
5) Christoph Meinhardt, aus Silberhausen.
K) Ignatz Schwerdt, aus Kirchworbis.
?) Johannes Nheinländer, aus Wüstheuterode.
«) Wilhelm Koch, aus Hüpstedt.
i») Joseph Stollberg, aus Desingerode»

1«) Leopold v. Kaisenberg, aus Uder.
1«) Johannes Hartmann, aus Dingelstedt.
12) Franz «Peter, aus Dudcrstadt.
13) August Lorcnz, aus Geismar.
14) Georg v. Hanstein, aus Ershauscn.
15) Karl Hilscnberg, aus Heiligenstadt.
I«) Werner Schaub, aus Weitzcnborn, hat wegen

einer Erkrankung kein« «Probe >Arbeit gelie¬
fert.

Tertianer:
i) «Philipp Lüffler, aus Wahlhausen.
2) Vernarb Gevenich, aus Trier.
3) Joseph Nhodc, aus Güntcrode.
4) Christoph «pudenz, aus Ershausen.
5) Eduard Nebelung, aus Berlingerode.
K) Wilhelm Waldmaun, aus Wordis.
7) Ferdinand Better, aus Iützenbach.
8) Julius Ficundlieb, aus Worbis.
») Ludwig Bitter, aus Westhaufen.

10) Konrao Koch, aus Grshausen.
ii) Joseph Nheinländer, von hier.
12) Gustav Engelbrecht, von hier.
13) Georg Breitenbach, aus Wachstedt.
14) Dietrich Mock, von hier.
15) Nobert Solf, aus Neustadt,
i«) Heinrich Casper, aus Wrietzen.
17) Johannes Nhode, aus Wingerode.

18) Karl Ludwig, von hier.
19) «Philipp Breitenbach, aus Wachstedt.
2«) Ignatz Werner, aus Worbis.
81) Karl Nheinländer, aus Neustadt.
22) Adam Hoch, aus Berntcrode.
23) Werner «pudenz, aus Ershauscn.
2<) Ferdinand Nosenstengcl, aus Hochheim.
25) Zacharias Nicthmüller, aus Nustenfclde.
26) Ludwig Vlankenburg, von hier.
27) Eduard Thelemann, aus Wahrenverg.
28) Peter Kruse. von hier.
29) Georg Büschleb. aus Worbis.
8«) Johannes Ninke, aus Nustenfelve.
31) Heinrich Dölle, aus Dingelstedt.
»2) Christian Gaßmaun, von hier.
33) Theodor Fütterer, aus Gcnthin.
34) Karl Kellner, von hier.
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Quar
1) Vcrnard Arant, von hier.
2) Joseph Kaufhold, aus Hildebrandshausen.
3) Karl Weizel, aus Dingclstedt.
4) Karl Handln, aus Dcuna.
5) Heinrich Areud, von hier.
6) Georg Arand, von hier.
7) Andreas Venderoth, von hier.
8) Feodur Köhring, aus Teistungen.
9) Johannes Sandrock, aus Pfaffschmendc.

10) Wilhelm QuVolph, aus Nustenfelde.
K) Georg Wand, aus Breitenwurbiß.
12) Joseph Schade, aus Grosttöpfer.
13) Joseph Müller aus Dcuna.
14) Michael Dicte, aus Hildebrandshnusen.
15) Christian Vrüekner, von hier.
16) August Burchard, aus Desiugerode.
17) Hermann Qovis, von hier.
18) Joseph Rußbaum, aus Döringsdvrf.
19) Karl Köhler, von hier.
20) Andreas Rühl, von hier.

t a n e «:
21) Hugo Schreyer, aus Sömmerda.
22) Adam Klee, von hier.
23) Adam Müller, aus Dcuna.
24) Andreas Günther, aus Vcrntrode.
25) Karl Leineweber, aus Mengelrude.
2N) Karl Nambeau. von hier.
27) Eduard Coler, aus Tiugrlstcdt.
28) Albert Sprengel, aus Wollers Hausen.
29) Joseph Köhler, aus Tiftlingerode'
30) Teodnt Grimm, von hier.
31) Andreas Henze, von hier.
32) Moses Grunofcld, von hier.
33) Karl Frömmelt, von hier.
34) Joseph Agritola, von hier.
35) Julius Drobisch, aus Leipzig.
3«) Heinrich Schaffeld, aus Neustadt.
37) Ignatz Stolze, von hier.
38) Joseph Geuenich, aus Trier.
39) Ernst Pctri, von hier.
40) Karl Schuchardt, von hier.

Quintaner:
l) Joseph Strecker, aus Hclmsdorf.
L) Johannes Schuchardt, aus Kcsserhausen.
3) Bcrnard Frcundlieb, aus Steinbach.
4) Christian Streicher, aus Lüdcrode..
5) Friedlich Staufcubicl, aus Helmsdorf.
«) Vernarb Wenzel, aus Rüstungen.
7) Peter Rhode, aus Nhcinholtcrode
8) August Große, aus Kammerforft.
9) Friedrich König, von hier.

IN) Hieronymus Grtmcr, aus Teistungen.
11) Karl Schmerbauch, aus Bodcnrode.
12) Joseph Osburg, aus Geismar.
13) Antun Kullmann, aus Teistungen,
14) Wilhelm Iünemaun, aus Rhcinholterodc.
15) Karl Schreiber, aus Wittcnberg.
1«) August Fuhlrott, aus Leinefelde.
1?) Christoph Schrvter, aus Vreitenbach.
18) Johannes Krebs, aus Uder.
19) Friedrich Potz, von hier.
20) Gottfried Rheinländer, aus Birkenfelde.
21) Richard v. Kcisenbcrg, aus Erfurt.
22) Friedrich v. Wehren, aus Winzingcrode.
23) Julius Schreyer, aus Teistungen.
24) Kaspar Iakobi, aus Geismar.
25) August Lippold, aus Worbis.
2«) Karl Schilling, aus Beberstedt.
27) Friedrich Nechenbach,von hier.

28) Heinrich Welke, von hier.
29) Peter Fütterer, ans Güntcrode.
30) Christoph Rechenbuch,von hier.
31) Leopold Stein, von hier.
32) Otto Fütterer, aus Genthin.
33) Adam Hcrzbcrg, aus Zella.
34) Lcouhard Gaßmann, aus Gcisledcn.
35) Anton Hcrrwig, aus Geismar.
36) Albrecht Gundermann, von hier.
37) Albert v. Kcisenberg, von hier.
38) Hermann Meister, aus Altcrstedt.
39) Louis Lcvi, von hier.
40) Friedrich Föllmcr, aus Westhause!!.
41) Max v. Westernhagen, aus Erfurt.
42) Franz Gaßmann, von hier.
43) Hugo Thccle, von hier.
44) Wilhelm Sommer, von hier.
45) Karl Anhalt, von hier.
4«) Heinrich König, von hier.
47) Vcrnard Tnecle, von hier.
48) Robert Sommer, von hier.
49) Franz Fruhne, von hier.
50) Heinrich Wagner, von hier.
5«) Andreas Beckmanu, aus.Siemerode.
52) Louis Lcmke, von hier.
53) Kart Schlutius, aus Mühlhauscn.
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NachstehendeSchüler erhielten zu Michaelis !84?>und Ostern 1848 zu ihrer Auszeich¬
nung besondereZeugnisse oder wurden öffentlich gelobt.

In Prima
erhielten zu Michaelis 1847: Sommer und Vr endet M. III und Vrunn von hier

wurde mit Lob genannt. Zu Ostern l848 erhielt Sommer ^ !l und Vrunn ^ III.

In Sekunda
erhielten zu Michaelis1847: Goldmanu AK II, Peter und Thelemann M. l ll,

Herzberg, Ziebarth, Solf ^ IV,, und mit Lob wurde» genannt: Hagedorn und
Meinhardt. Zu Ostern l848: Ziebarth M II,, ebenso Weinreich; Herzberg,
Adam, Meinhardt und Thelemann ^ II!., Schwerdt.^ IV, und mit Lob
wurde Hertwig genannt.

In Tertia
zu Michaelis 1847: Rheinländer, Hertwig und Schwerdt ^ III,, und mit

Lob wurde Peter genannt. Zu Ostern 1848: Löffler und Gevenich ^ III., Trümper,
Nebelung, Joseph Nhode, Konrad Koch M IV., und mit Lob wurden Ludwig
und Wald manu genannt.

In Quarta
zu Michaelis 1847: Ludwig^!!,, Bitter, Solf, Gieseke ^ III., Riethmüllev,

W. Pudenz und Ninke ^ IV,, und mit Lob wurden genant: Christ. Pudenz,
Ed. Thelemann, Dolle. Zu Ostern 1848: Benderoth, Wand, KKHring,
Drobisch, Grunsfeld M IV.

In Quinta
zu Michaelis 1847: Schuchardt M IV., und Große wurde mit Lob genannt. Zu

Ostern 1848: Strecker und Schuchardt ^ II., Freundlieb ^ II!., H. Kellner
ebenso, Große, Schröter und Levi erhielten ^ IV., und mit Lob wurden genannt:
Ertmer, Gundermann, Theele.

Im Laufe des Wintersemesters sind abgegangen: l) die AbiturientenGerling,
Meister und Fromm; 2) außerdem: die Tertianer Walther, Bode und Gieseke,
der Quartaner Schaffeld, und die Quintaner We Henkel, Richard v. Western-
hagen und H. Kellner.

3



— 18 —

Der Sekundaner Hertwig verließ im Sommersemester die Anstalt, um die Kaufmann¬
schaft zu erlernen, kehrte nach wenigen Monaten zu den Seinigeu kraut zurück und verstarb.
Ferner gingen im Laufe des Sommers ab: die Primaner Peters und Gold mann, der
Tertianer Trum o er und die Quartaner Meis« und Füll er er.

Zu Michaelis verlassen die Anstalt die Abiturienten: Vrendel, Sommer, Brunn,
Droßler nnd Herold, und außerdem Coler.
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